
Hallo, ich bin Ace. 

Ich werde über Albert Clemens sprechen, 

auch bekannt als Cripple Clarence Lofton. 

In dem Buch "Black Art History 101" 

heißt es: 

"Kannst du tanzen, singen, pfeifen 

und gleichzeitig ein Instrument spielen?" 

Albert Clemens konnte es. 

Clemens erhielt seinen Künstlernamen Cripple Clarence Lofton, 

weil er eine Gehbehinderung hatte. 

Er war Stepptänzer, Boogie-Woogie-Pianist 

und Sänger. 

Er besaß einen Club in Chicago in den 1940ern. 

Ich rede über ihn, weil er singen und tanzen konnte, 

alles gleichzeitig. 

Das ist etwas, das ich versuche zu lernen, 

weil es mir großen Spaß macht. 

Ich liebe es, zu tanzen und zu singen. 

Musik ist für alle eine große Inspiration. 

Musik ist fantastisch, 

eins der nützlichsten Werkzeuge 

und für mich eine große Inspiration. 

Ich habe gern Musik im Hintergrund laufen. 

Musik ist nicht nur für mich etwas Tolles, 

sondern für alle Menschen. 

Weil sie für alle ist 

und es verschiedene Genres gibt. 

Ich liebe es zu tanzen und zu singen 

und beides gleichzeitig. 

Ich würde gerne einmal vor einem Publikum auftreten 

und so sein wie Albert Clemens. 

Das zu tun, was mir Spaß macht 



- und es macht mir Spaß - 

darauf freue ich mich schon in der Zukunft. 

Leroy Moore ist mein Onkel und er hat eine Behinderung. 

Ich lerne über Schwarze mit Behinderung 

um mich zu informieren 

und zu verstehen, wie das Leben für sie war. 

Das könnten viele andere auch tun, 

sich selbst über Themen informieren, 

über die sie nicht viel wissen. 

Über eine Minderheit, 

über viele Menschen, 

die Vergangenheit selbst - 

Darüber zu lernen, 

hilft mir, informiert zu bleiben. 

"Black Art History 101" erzählt von Menschen, 

die die meisten vielleicht nicht kennen. 

Es ist wichtig, zu wissen, wo wir herkommen 

und über Menschen von damals zu erfahren. 

Das Buch ist mir und Schwarzen Behinderten wichtig. 

Mein Onkel widmet es Schwarzen behinderten Künstler:innen. 

Er ist Künstler und Dichter 

und Gründer von Krip Hop Nation. 

Er promoviert an der UCLA. 

Ich freue mich darauf, bei ihm in L.A. zu sein. 

Er hat weitere Bücher geschrieben: 

Black Disabled Ancestors. 

Krip Hop Graphic Novel. 

Black Kripple delivers Poetry and Lyrics. 

Growing up in Visalia: Quest for Identity. 

Ich bin sehr stolz auf ihn 

und werde ihn immer unterstützen. 

Danke. 


